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1. SlbtHeilung. 3400 «Kann, spannet oon Sit»

jetn, Uvi, Obroalben unb ^ug mit ben iJürajer
©djüfceu bei Slrbebo auf bem linfen SRoefa» Ufer.

2. SlbtHeilung. Spanner oon ©djrotjj unb ©laruS
bei spotteggto.

3. SlbtHeilung. Spanner oon Süridj, Slppenjett
unb ©t. ©allen, etroa bei Slirolo.

Ueber ben bei SBettenj fteHenben geinb Hatten bie

in blinber Unootfidjtigfeit oottücfenben eibgeuöffi»
fetjen ©dtjaaren gar feine Äenntnifj unb unternaH»

men audj nidjtS, fidj biefe ju oerfdjaffen.
SBeibe Hier begangenen großen getjler fottten ibrer

SBeftrafung nidjt entgeHen.

©er burdj Sapferfeit, ÄriegSfunft unb ©taatS*
njiffenfctjaft Hodj&erüHmte mailänbifdje gelbHerr,
©raf ©armagnuola, Hatte, in Slnbetraajt ber auS»

gejeidjneten Dualität fetner ©egner, bei SBettenj
18000 SRann gußoolf unb 60U0 SRann SReiterei

oerbeeft unb in aller ©title aufgeftellt, unb Hoffte

mit biefer SRadjt, roenn nidjt bte ©djroeijer ju be»

fiegen, fo bodj roenigftenS baS roidjtige SBettenj ju
beHaupten.

©er unoorfidjtige Slnmarfdj beS geinbeS gab ifjm
fdjon am 29. 3nni ©elegenHeit ju einem fajötten
§anbftreidj. ©urd) feine ©päHer über beu SRangel
an ©idjerHeitSmafjregeln beim anrücfenben ©ajlaajt*
Haufen untetrtdjtet, ließ er ein SReiter*®efdjroaber

am regten Sefftn»Ufer oorrücfeu, in ber ©egenb
bei 6(aro über beu gluß fetten unb fiaj auf beu

forgloS marfdjirenben Sroß ber 4 ooranjiefjenbeu
Spanner ftürjen. ©ev (Soup gelang oottftänbig;
mit leidjter SKiuje rourbe baS ©epäcf unb ber

gejammte SRunboorratH beS ©ajladjtfjaufenS ge*
nommen.

©anu rücften bie SReiter bis an bie SRoefa oor,
bradjen bie SBrücfe ab unb trennten fo buraj ein

£inberniß bie beiben ^eerHaufen ber ©cHroeijer.
©iefer ©tretaj oerbveitete SBeftürjung im §eere

bei Slrbebo, ba eS fiaj plötjlidj feines SprooiantS
beraubt faH; unb bodj fottten bte golgen biefeS

Unfalls ben ©ibgenoffen oon großem Stufen fein.
(gortfefcung fotgt.)

$ie eurofjüiitHcn Stten,§J)tüifcns©Hftetne nadj ben

oetläjjttdjften Duetten bearbeitet dou SabislattS

SRüller, Hauptmann im f. f. öfterieidjifdjen
Spionier * SRegiment. SRit 97 ijotjfdjnitten.
SBien, SBerlag oon Äarl ©erolb'S ©ofjn, 1874.

gr. 8». ©. 229.
SRit großem gleiß Hat ber §err SBerfaffer eine

jroar furj gefaßte, bodj oottftänbige ©arftettung
beS in ben oerfdjiebenen europäifdjen beeren ge»

bräudjlidjen ÄriegSbrücfenmaterialS unb ber Orga*
uifation beS jur §erftettung ber ÄriegSbrücfen
erforberltdjen sperfonalS gegeben. SRaaj einer all*
flemeinen Hiftorifajen SRunbfdjau beHanbelt er bie

ÄriegSbrücfen DefterreidjS, ©eutfdjtanbS, 3tatienS,
granfreidjs, SRußlanbS, ©djroebenS, ©panienS, ber

©djroeij, ©nglanbS, ©änemarfS, SBelgienS uub

§ottanbS, geHt bann ju ber neueften Drganifation
bet tedjnifdjen Sruppen ©eutfdjtanbS unb anberer
SRädjte über, liefert einen furjen Slbriß ber SHeorie

ber ÄriegSbrücfen unb fügt am ©nbe einige ©djluß*
betradjtungen bei. ©in SlnHang gibt Ueberfidjt
über bie oon ben öfterreidjifdjen Spionieren in ben

Äriegen 1848, 1849, 1859, 1864 unb 1866 auS»

gefüfjrten SBrücfenbauten.

©ie SKafje ftnb im metrifdjen ©tjftem angegeben,
©er £>err SBerfaffer billigt, bei SBefpredjung unfereS
SBrücfeitmaterialS, bie oou §etrn Oberft ©djumadjer
oorgejajlagene unb angenommene SBeränberuug in
ber SRäberbreite ber SBrücfeuroagen.

©S roäre intereffant oon unfern spontonnier*
offijieren ju oerneHmen, ob fie nidjt bie ©infüHmng
einer alterbingS etroaS mobiftjirten fpanifajen
ÄriegS=®ebirgsbrücfe (tren de puentes par la

guerra de montana) bei unS für oorttjeittjaft
Hielten.

gür eine neue Sluflage bemerfen roir, bie Ue»

bungen ber fdjroeijerifdjen SPontonniere finben in
SBrugg ftatt, ber ©rucffeljfer SBrügg ift baHer ju
oerbeffern.

3u ben gefdjidjtlidjen SRotijen liejje fidt) beifügen,
bafj bie ©djroeijer im Slnfang beS XVI. ^ßljr^ttn*
berfS ftdj bei itjren JtrtegSjügen in Italien Hängen*
ber ©eilerbrücfett bebienten, über biefeS, foroie bie

bewaffneten ©djiffe uub bie Organifation ber

„©djaufelbauerei" finben ftdj genauere Slngaben in
„ÄriegSroefen uub ÄriegSfunft ,ber fajroeijerifcHen
©ibgenoffen im XIV., XV. unb XVI. 3'aHrtjun*
bert." (©rfcHienen 1873 in ©olefcbalS SButtjHanb*

tung in Sujern.)
©a bie Siteratur über ÄrtegSbrücfett uidijt be*

beutenb uub bie oorliegenbe 3ufammenftellung für
bie spoutonnier=Offijiere oon befouberem 3'ttereffe
ift, fo fteHt ju erroarten, bafj baS oorliegenbe fleine
SBudj benfelben feHr roillfommen fein roerbe.

Sie militärifdjen ^ret« unb ©erätHübungen in
Saljcrn unb Sßrcnfjcn. SluS ben amtlicHen

Sutnoorfctjvifteu juiammeugeftettt unb tum*
fpradjlidj beridjtigt oon Äarl SBaßmanuSborf.

§eibelberg, Äatl ©rooS, 1873. gr. 8°. SpreiS

gr. 1. 30, ©. 76.

©ie Slnfidjt, eine Slufjätjlting, ©egenüberftettung
unb SBefpvecHuug ber in spreufjen unb SBatjern für
bie SluSbilbung beS ©olbaten oorfdjrtftSmäßig ein*

geführten Surnübungen, fönnte einen SlnHaltSpunft
für §erbeifüljvitng eiueS eiitHeitlicHeu SuvnbetriebeS
in allen beutfajen beeren bieten, roar SBeranlaffttng

jur Verausgabe oorlicgenber ©djrift.

21 n 8 l a n b.

Set Äarltjtenftica. 1874 in ben fpantfäjtn SRotte

tttotitnjen.
(2lu« tem SW!litär»SiSod)cnblatt.)

Uctetfidjt bet Äämpfe bei SBUbao. 5Dtc ©djladjt
bei ®|tella.

Snbe ©ejembet 1373 jdjtftten bie Äarltjlen, etwa 20,000 SKann

ftarf, jur SBelagerung »on SSilbao. ©ie SBlotabe bet ©tabt tt»
fotbette 3000 SWann unb bfe ©cfdjüfce fdjmeren Äaliber«, fo

tafj 17,0C0 SWann mft einigen ®ebfrg«gefd)utjen jut StbWftjr
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1. Abtheilung. 3400 Mann. Panner von

Luzern, Uri, Obwalden nnd Zug mit den Zürcher
Schützen bei Arbedo auf dem liuken Mossa-Ufer.

S. Abtheilung. Panner von Schwyz nnd Glarus
bei Palleggio.

3. Abtheilung. Panner von Zürich, Appenzell
und St. Gallen, etwa bei Airolo.

Ueber den bei Bellenz stehenden Feind hatten die

in blinder Unvorsichtigkeit vorrückenden eidgenössischen

Schaaren gar keine Kenntniß und unternahmen

auch nichts, sich diese zu verschaffen.
Beide hier begangenen großen Fehler sollten ihrer

Bestrafung nicht entgehen.

Der durch Tapferkeit, Kriegskunst und
Staatswissenschaft hochberühmte mailandische Feldherr,
Graf Carmagnnola, hatte, in Anbetracht der ans-
gezeichneten Qualität seiner Gegner, bei Bellenz
1300V Mann Fußvolk und tM0 Mann Reiterei
verdeckt und in aller Stille aufgestellt, und hoffte
mit dieser Macht, wenn nicht die Schweizer zu
besiegen, so doch wenigstens das wichtige Bellenz z«
behaupten.

Der unvorsichtige Anmarsch des Feindes gab ihm

I schon am 29. Juni Gelegenheit zn einem schöncn

Handstreich. Dnrch seine Späher über deu Mangcl
» an Sicherheitsmaßregeln beim anrückenden Schlacht¬

haufen unterrichtet, ließ er ein Reiter-Geschwader
am rechten Tessin-Ufer vorrücken, in der Gegend
bei Claro über den Fluß setzen und sich ans den

forglos marschirenden Troß der 4 voranziehenden

^ Panner stürzen. Der Coup gelang vollständig;
mit leichter Mühe wurde das Gepäck nnd der

gesammte Mundvorrath des Schlachthanfens
genommen.

Dann rückten die Reiter bis an die Mossa vor,
brachen die Brücke ab nnd trennten so durch ein

Hinderniß die bciden Heerhaufen der Schweizer.
Dieser Streich verbreitete Bestürzung im Heere

bei Arbedo, da es stch plötzlich seines Proviants
beraubt sah; und doch sollten die Folgcn dieses

Unfalls den Eidgenossen von großem Richen sein.

(Fortsetzung folgt.)

Die europäischen Kriegsbrücken-Shfteme nach den

verläßlichsten Quellen bearbeitet von Ladislaus
Müller, Hauptmann im k. k. österreichischen

Pionier-Regiment. Mit 97 Holzschnitten,
Wien, Verlag von Karl Gerold's Sohn, 1874.

gr. 8°. S. 229.
Mit großem Fleiß hat der Herr Verfasser eine

zwar knrz gefaßte, doch vollständige Darstellung
des in den verschiedenen europäischen Heeren
gebräuchlichen Kriegsbrückenmaterials und der
Organisation des zur Herstellung der Kriegsbrücken
erforderlichen Personals gegeben. Nach einer
allgemeinen historischen Rundschau behandelt er die

Kriegsbrücken Oesterreichs, Deutschlands, Italiens,
Frankreichs, Rußlands, Schwedens, Spaniens, der

Schweiz, Englands, Dänemarks, Belgiens und

Hollands, geht dann zu der neuesten Organisation
der technischen Truppen Deutschlands und anderer
Mächte über, liefert einen knrzen Abriß der Theorie

der Kriegsbrücken und fügt am Ende einige Schlnß-
betrachtungen bei. Ein Anhang gibt Uebersicht
über die von den österreichischen Pionieren in den

Kriegen 1848, 1849, 1859, 1864 und 186L
ausgeführten Brückeitbauten.

Die Maße stnd im metrischen System angegeben.
Der Herr Verfasser billigt, bei Besprechung nnseres
Brückenmaterials, die von Herrn Oberst Schumacher

vorgeschlagene nnd angenommene Verändernng in
der Näderbreite der Brückenwagen.

Es wäre interessant von nnsern Pontonnieroffizieren

zu vernehmen, ob sie nicht die Einführung
einer allerdings etwas modifizirten spanischen

Kriegs-Gebirgsbrücke (trsn Zs puentss par la

Ausrra às montana) bei uns für vortheilhaft
hielten.

Für eine neue Auflage bemerken wir, die

Uebungen der schweizerischen Pontonniere finden in
Brugg statt, der Druckfehler Brügg ist daher zu
verbessern.

Zu den geschichtlichen Notizcn ließe sich beifügen,
daß die Schweizer im Anfang des XVI. Jahrhunderts

sich bei ihren Kriegszügen in Italien hängender

Seilerbrücken bedienten, über dieses, sowie die

bewaffneten Schiffe nnd die Organisation der

„Schanfelbcmerei" finden stch genauere Angaben in
„Kriegswesen und Kriegskunst ,der schweizerischen

Eidgenossen im XIV., XV. und XVI. Jahrhundert.«

(Erschienen 1873 in Doleschals Buchhandlung

in Lnzern.)
Da die Literatur über Kriegsbrücken nicht

bedeutend und die vorliegende Zusammenstellung für
die Pontonnier-Offiziere von besonderem Interesse
ist, so steht zu erwarten, daß das vorliegende kleine

Buch denselben sehr willkommen sein werde.

Die militärischcn Frei- und Geröthübungen in
Baycrn und Preußen. Aus den amtlichen

Turnvorschriften zusammengestellt und turn-
sprachlich berichtigt von Karl Waßmannsdorf.
Heidelberg, Karl Groos, 1873. gr. 8«. Preis
Fr. 1. 3U, S. 76.

Die Ansicht, eine Aufzählung, Gegenüberstellung
nnd Besprechung der in Preußen nnd Bayern für
die Ausbildung des Soldaten vorschriftsmäßig
eingeführten Turnübungen, könnte einen Anhaltspunkt
für Herbeiführung eines einheitlichen Tnrnbetriebes
in allen deutschen Heeren bieten, war Veranlassung

zur Herausgabe vorliegender Schrift.

Ausland.
Der Karliftenkrieg 1874 in den spanischen Nord-

Provinzen.

(Aus rem Miliiör-Wcchcnblatt.)

Uebersicht der Kämpfe bei Bilbao. Die Schlacht
bet Estella.

Ende Dezember 1373 schritten die Karlisten, etwa 20,00l) Mann

start, zur Belagerung von Bilbao. Die Blokade der Stadt
erforderte 3000 Mann und die Geschütze schweren Kaliber«, so

daß 17,0M Mann mit einigen GebirgSgeschsitzen zur Abwehr
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be« ©ntfa|$cete« »erfügbar blieben. SWltte gebruar roat ba«»

felbe, ba« ©to« ber Korbarmee unter ©enerat SKorfone«, bei

SaflrO'Urbfate« fonjentrirt. 3n bem Steffen bef Duton am

15. gebruar toarf bte 3loantgarbc*S8rigabe SBtanco jwei farltfiifdje
SBatatttone auf bte bte ©trafje nadj SBilbao fperrenbc feinblidje

.§aupt|tettjtng öftltdj be« ©omoroftro jurüd. Sie genannte

©trafje überfdjtettct biefen gluß auf efner breiten flelncrnen
©rüde bei bem ©orfe ©. 3uan be ©omoroftro unb fteigt bann

langfam in ba« mäajtfge ©ebirge tjlnan, welajc« ba« etwa 1500 SK.

breite Stjat »on ©omoroftro in weitem Jpatbfreife abfdjtleßt.

Sic ©infattetung, in oetdjer bte ©trafje ba« ©ebirge überfdjrei*

tet, trennt biefe« in jwei ©tuppen, ben SKortano unb ble SBerge

»on Goite«. Sin bfefe Jpöljen tetjntc fiaj bfe farliftifdje ©tellung

an, beren ©djlüffelpunft ba« in bet ©Infattetung gelegene ©.
iPebto Slbanto mtt fetnet fcfiung«attigcn Älrdj§of«poption bitbetc.

©ine ttmgetjung bc« tedjten tarlffilfcrjcn glügel« war unmöglid),
be« Unten glügel«, weldjer ftdj etwa bl« an bie !Kinen»©ifcnbabn

»on ©albame« trftredte, febt fdjwierlg. Swedmäßlg angelegte

SBerfdjanjungen ettjöbten bfe ©tätfe bet farliftlfdjcn ©tettung.
Slm 25. gebruar griff ©eneral SKorfone« bfe ftärfe feinblidje

©tellung In ber ganjen gront an, nadjbem et 'Sag« juoot mft

tfnet ©fotfjon beteft« auf bem tedjten Ufet be« ©ometoftro fe»

ften guß gefafjt Ijätte. ©tc Sruppen ber »orberfien Sinie ge»

wannen SEerrain, abet fajlcdjt unterßüjst burdj bte SReferoen,

wutbe ifjr Slngrlff mit Sefdjtlgfelt abgewlcfen. ßart »erfolgt

»om geinbe erreidjte ble Slrmee mit einem SBerlufte »on 1000 SK.

itjre alten SBoptfoncn wcftUdj be« ©emotofito, ben bfe Äattiften

nidjt übetfdjtittcn.
©lefe etfte cntfdjlcbcne Klebetlage ber SRorbarmec ftettte In

SKafcrlfc ble SBebeutung be« gegenweittigen Ätiege« enclidj audj

©enfenigen flar »ot Slugen wetdje, batan gewöbnt bie SBaSfen

jut Sluftedjt^attung itjrer guero« unter ben Sffiaffen ju fetjen,

fidj betfclben biäljer »etfdjloffcn Ratten, ©er SBartcltjaber in ber

$auptftabt war gerabe wfeber bi« ju einet SKiniftcrlitp« getfeben,

al» bie unerwartete Kaajrfdjt au« tem Korben eintraf, ©fe
»etefnte fofott aöe Sßartei<n jum Äampf gegen ben gemeinfamen

©egnet unb (tjte SBertreter beeilten fiaj, bie SRcgierung ityrer

Untetftöjjung ju »ctfidjctn. SBebeutenbe ©ummen würben Itjr
»en Saniert unb Sfktoatcn jur ©(«poptlon gejletlt. SKatfdjaCl

©ettano übernatjm felbft ben Dberbefebl übet blc Korbarmee,

weldje er Innerhalb »fer Sffiodjen auf bfe ©tätfe »on 28,000 SD?,

btadjtc. SKan fyatte fogar »on ©ulpujcoa ben ©eneral Soma

mtt 3 SSatalttonen jur SBerftärfung bc« ©ro« bet Slrmee tjeran»

gejogen, obgtefdj man biefen unbebeutenben Suwadj« mit ber

Slufgabe »on Solofa erlaufen mupte. SDie Slrmee würbe fn jwei
8ltmee<Äorp« untet ten ©eneralcn Setona (I.) unt SBrimo be

Kfocta (II.) gettjetft, teren jcbe« In 5 SBrigaben 20 SBataittone

ju ca. 600 SKann jätjlte. SKan batte ble Slrmee auf bfefe

©tärfe btingen fönnen, ba blc im Dftobet 1873 efngcflcHtcn

40,000 SReftuten jum größten Sbefle nunntcljr ben getbarmeen

übctwlefen wetben tonnten.

Slm 25. SKätj begann bet Slngriff, bem bfe Äarliflen nur mit
ben gleldjcn Gräften wie am 25. gebruar entgegentreten fönnten.

SDodj bitbete bfe ©tärfe ibrer SBofitlonen ba« ©egcngewldjt für bte

Uebetmadjt be« gefnbe«.

35a« ben redjten glügel bllbenbe jweite Äotp« übcr|djr(tt ben

©omotoftro unb warf mit einem eigenen SBerluft »on 500 SKann

fcfe feinblidjen SBortruppen auf ta« ©ro« jurüd. ©arrera«

würbe genommen. Slm 26. SKärj fefcte ble redjte $$lügcl»©l»f»

fjon be« jweften Äorp« ble Dffenftoe fort unb (türmte mit einem

SBettujt »on 300 SKann ta« »ot bet feinblidjen $auptfront ge»

Iegene ©orf SBudjeta. Slm 27. SKärj Kadjmfttag« fajritt bann

ba« jweite Äorp« »on ©arrera« unb SBudjcta au« jum ©tutm
fcer ©tellung SKurrleta-Slbanto. SKit großer SBraoout burdjeftten
fcle SBataillone untet bem mörberlfdjcn geuet be« geinbe«—einjelne
SBatatttone »ettoren über bfe ^ätftc ber Scute — fcfe etwa 500 SK.

breite ©trecte unb brangen in beiben Drten ein. ©odj nur
JKuttteta bleibt In ftjrcm SBeftjj, Slbanto wirb Itjnen wieber ent»

rlffen. Sa« erfte Äorp« wat am 25. unb 26. SKätj gat nidjt,
am 27. SKätj nut mit einet SBrigabe, weldje bemonftratf» gegen

fctn SÄontano »orging unb 70 SKann »ertet, am Äämpfe bc«

ttjelligt. Sludj »om jweiten Äotp« waten etwa 4000 SKann in

SRefetoe »erbllcbcn, fo baf) nur ber Heinere Sbeil bet Slrmee am

@ntfaje(bung«fampfe in Slftton fam. ©fe 2000 SKann betra»

genben SBerlufte »ertljeilten fidj faft au«fdjlicjjt(dj auf biefelben

12 bt« 15 SBataittone bc« jweiten Äorp«, wetdje auaj bie ®e»

fedjte bet beiben »orauSgegangenen Sage butdjgefämpft tjatten.

©le ©rfolge btefer Slbttjeilungen bercdjtfgen ju bem ©djluffe, bafj

bei ©tnfefcung aller Äräfte für ben ©feg bie feinblidjen Sinien

forcirt Worten wären, ©a« Kefultat ber Äämpfe wat auf bei»

ben Seiten gleidj nlebetfdjlagcnb. ©ie Äarlfften tjatten wfajtige
SBofitfonen »erlorcn unb fn ben brcltägtgen ©efedjten an 2000
TOann itjrer Beften Sruppen eingebüßt, beren ©tfafc »orerft nfdjt

möglidj war. SKit wenig Slu«ftdjt auf ben enbtfdjen ©rfolg fa»

Ijen fie bet gortfcfcung bc« Slngtiff« entgegen, bem fte mit faum

15,C00 SKann begegnen fönnten. ©odj bei enetgtfdjc Sffiiberftanb

bet Äarliflen tjatte ben geinb berart beprimlrt, baß et ftdj mft

ben ©rfolgen be« 27. SKärj begnügte unb barauf »crjtdjtete,

»or ©intreffen bebeutenber SBerflärfungen ten Äampf wieber auf»

juncfitnen. Kur bie Strtttttrfe fcfctc am 28. SKärj ba« geuer

nodj fort unb fügte ben Äarlfften burdj ben Sob ber ©enerate

Otto unb Kabtca, ber lüljnen güfjrer fc{r SRaonrrefen, efnen em<

pPnblldjcn SBerluft bet.

SKan fajrftt jur SBfltung eine« britten Äorp«. ©ie nodj fm

Onneren be« Sanbe« befinblidjen Slnienbataittone wutben jum
größten Sbette bet Korbarmee überwfcfen, an weldje audj bfe

Sruppen bc« öftlfdjcn Ärteg«tljcatcr« — ©atalonfen unb SBalen«

cia — einige Slbtbeitungen abgeben mußten, gerner würben au«

allen Sljeften be« Sanbe« ©etadjement« bet au« gebleuten ©olbaten

fidj tefrutlrcnbcn ©arabinfer« (©ouanen) uttb Sioitgarben (®en>

batmette) nadj bem Korben fnflrablrt. Sltt« biefen Sruppen

würbe fca« brttte Slrmeeforp« gebilbet, roeldje« pdj burdj Slbgaben

be« erfien unb jweften- Äorp« auf bie ©täife »on 3 ©ioifionen

tomyletirte. ©a« Äommanbo bfefe« Äorp« würbe bem SKarfdjatt

Sondja übertragen, unter weldjem blc ©cnerale ©djague, SKartf»

ncj Sampo« unb Kene« al« ©fMftoitä.-Äommjnbcure flauten.

(gortfetjung folgt.)

^m§=@rnttt£t<jttitft!
ÜBUbltäje dmnnetungcn an ben etbacnöffifdjett

Stttppenjufommcnjug im SKuguft 1861. SRadj

ber Statur gejeiajuet unb Herausgegeben oon
©ugen Sllbam in SIRündjen. SlRit Sert oon
Dr. 51. SRotH. golio. 1862. 5 £efte k 3 SBiatt. j

SSon obigem Sffierfe pnb nur nodj wenige ©remptare »or<

tjanben, bfefe aber alle metir ober weniger burdj Sffiaffcrflcde
befdjäbigt. Sffiir baben un« baber entfdjtoffen, ben SJJret« <">n

gr. 37. 50 auf gr. 5 unb ben ber gebunbenen ©remplare auf

%t. 6 rjcrabjufcjsen unb bitten um geft. Slufträge.

?8ettt. §. |>ttfp'(d)e ^utfj^attbfnng.
(Ä. ©djmib.)

für ©fitere, fmtrtere unb Sdjteßwmne,

Sabetle, entfjaltcnb bie 'S&etecßnnns ber Ureffer-^ttjetlte
für 1—100 ©rfjüije, nebft ben einfdjlägigen ofpjtellen SBot<

fajrtften unb Keglementen. gr. 1. 20. (H-5527-Z)

^n6et'fd)e ^ttttjQanbrttttfl in gtauenfefb.

3n bet &. ffr. Äßintet'fdjen SBerlagSHanblung in

Seipjig ift foeben erfdjienen:

^tubien üBer bte ^etpflegttttg bet ^utegsflee«
tttt gfefbe. SBon 25emfjarc< von 25aumamt, Oberft'
lieutenaut j. ©., ©ommanbeur beS 2. SBataittonä

(©laudjau) beS 6. SanbroeHr=SRegimentS SRr. 105,

SRitter beS SHtbredjtSorbenS *c. tc. §iftorifaj«
SHeil. ©ritte SSbtHeilung. 33 SDrucfb. gr. 8.

geH. spreiS 3 SHlt.
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dei EntsatzheereS verfügbar blieben. Mitte Februar war
dasselbe, das GroS der Nvrdarmee unter General MorioneS, bei

Castro-UrdialeS konzcntrirt. Jn dcm Trcffcn bei Outon am

15. Februar warf die Avantgarde-Brigade Blanco zwei karlistifche

Bataillone auf die die Straße »ach Bilbao sperrende feindliche

Hauptstellung östlich des Soincrostro zurück. Die genannte

Straße überschreitet diesen Fluß auf eincr brcltcn steinernen

Brücke bei dem Dorfe S. Juan de Somorvstro und steigt dann

langsam in daS mächtige Gebirge hinan, welches das etwa 1500 M.
breite Thal von Somorostro in weitem Halbkreise abschließt.

Die Einsattelung, in welcher die Straße das Gcbirge überschreitet,

trennt dieses tn zwei Gruppen, den Moniano und die Berge

»on Co, tes. An diese Höhen lehnte sich die karlistifche Stellung

an, deren Schlüsselxunkt das in der Einsattelung gelcgcne S.
Pedro Abanto mit seiner fcstungSartigcn Kirchhofsxosition bildete.

Eine Umgehung dcS rcchtcn karlistischen Flügels war unmöglich,
des linken Flügels, welcher sich etwa bis an die Minen-Eisenbahn

vvn GaldameS erstreckte, sehr schwierig. Zweckmäßig angelegte

Verfchanzungen erhöhten dte Stärke der karlistischen Stellung.
Am 25. Fcbruar griff General MorioneS die starke feindliche

Stellung in der ganzcn Front an, nachdcm er Tags zuvor mit
einer Division bereits auf dcm rcchtcn Ufer des Somerostro
festen Fuß gcfaßt hatte. Die Truppen der vordersten Linie

gewannen Terrain, aber schlecht unterstützt durch die Reserven,

wurde ihr Angriff mit Leichtigkeit abgewiesen. Hart verfolgt

»om Feinde erreichte die Armee mit einem Verluste »on 1000 M.
ihre alten Positionen westlich de« Somorostro, dcn die Karlistcn

nicht überschritten.

Diese erste cntschicdcne Niederlage der Nordarmee stellte tn

Madrid die Bedeutung deê gcgcnwärtigcn Kricgcs endlich auch

Denjenigen klar »or Augen, welche, daran gewöhnt die Basken

zur Aufrechthaltung ihrer FucroS unter dcn Waffcn zu schen,

fich dcrsclbcn bisher »erschlossen hattcn. Der Partcihadcr in der

Hauptstadt war gcradc wieder bis zu einer MinistcrkiisiS gedichcn,

als die unerwartete Nachricht aus dem Norden eintraf. Sie
vereinte sofort alle Parteiin zum Kampf gegen den gemeinsamen

Gegner und ihre Vertreter beeilten sich, die Regierung ihrer

Unterstützung zu versichern. Bedeutende Summen wurden Ihr

»en Banken und Privaten zur Disposition gcstcllt. Marschall

Serrano übernahm selbst den Oberbefehl über die Nordarmce,

welche er innerhalb vier Wochen auf die Stärke von 28,000 M.
brachte. Man hatte sogar »on Guipuzcoa dcn General Loma

mit 3 Bataillonen zur Verstärkung des Gros der Armee

herangezogen, obgleich man diesen unbedeutenden Zuwachs mit der

Aufgabe von Tolosa erkaufen mußtc. Die Armee wurde in zwei

Armee-Korps unter den Generalen Letona (I.) und Primo de

Rivera (II,) getheilt, deren jedes In 5 Brigade,, 20 Bataillone

zu ca. 600 Mann zählte. Man hatte die Armcc auf dicse

Stärke bringen können, da dic im Oktober 1373 eingcstcllten

40,000 Rckrutcn zum größtcn Thcile nunmchr den Feldarmeen

überwiesen werden konnten.

Am 25. März begann der Angriff, dem die Karlistcn nur mit
den gleichen Kräften wie am 25. Fcbruar entgegentreten konnten.

Doch bildete die Stärke ihrer Positionen das Gegengewicht für die

Uebermacht des Feindes.

Das den rechten Flügel bildende zweite KorpS überschritt den

Somorvstro und warf mit einem eigenen Verlust von 500 Mann
die feindlichen Vortruppen auf das Gros zurück. Carreras

wurde genommen. Am 26. März setzte die rechte Flügel-Division

des zweiten Korps die Offensive fort und stürmte mit einem

Verlust »on 300 Mann das »or der feindlichen Hauptfront
gelegene Dorf Pucheta. Am 27. März Nachmittags schritt dann

das zweite KorpS vvn Carreras und Pucheta aus zum Sturm
der Stellung Murricta-Abanto. Mit grvßer Bravvur durcheilten

die Bataillone unter dem mörderischen Feuer des FeindeS—einzelne
Bataillone verloren über die Hälftc der Leute — die etwa 500 M.
breite Strecke und drangen in beiden Orten ein. Doch nur
Murrtet» bleibt in ihrcm Besitz, Abanto wird ihnen wieder

entrissen. Da« erste KorpS war am 25. und 26. März gar nicht,

am 27. März nur mit einer Brigade, welche demonstrativ gegen

den Montano vorging und 70 Mann verlor, am Kampfe bc-

theiligt. Auch «om zweiten KorpS waren etwa 4000 Mann in

Rcscrvc verblieben, so daß nur der kleinere Tbeil der Armee am

EntschcidungSkampfe in Aktion kam. Die 2000 Mann
betragenden Verluste »ertheilten sich fast ausschließlich auf dieselbe»

12 bis IS Bataillone dcs zwcitcn KorpS, wclche auch die

Gefechte der beiden vorausgegangenen Tage durchgekämpft hatten.

Die Erfolge dicscr Abtheilungen berechtigen zu dem Schlusse, daß

bei Einsetzung aller Kräftc für dcn Sieg die fcindlichen Linic»

forcirt worden wären. DaS Resultat der Kämpfe war auf
beiden Seiten glcich niederschlagcnd. Die Karlisten hatten wichtige

Positionen verloren und in den dreitägigen Gefechten an 2000

Mann ihrcr besten Truppen eingebüßt, deren Ersatz vorerst nicht

möglich war. Mit wenig Aussicht auf den endlichen Erfolg
sahen sie der Fortsctzung des Angriffs entgegen, dem sie mit kaum

15,000 Mann begegnen konnten. Doch der energische Widerstand

der Karlisten hatte den Fcind derart deprimirt, daß er sich mit

den Erfolgen des 27. März begnügte und darauf verzichtete,

«or Eintreffen bedeutender Verstärkungen den Kampf wicdcr

aufzunehmen. Nur die Artillerie setzte am 28. März das Feuer

noch fort und sügte dcn Karlistcn durch den Tod dcr Generale

Ollo und Radica, der kühnen Führer der Navarresen, einen em>

pfindllchcn Verlust bet.

Man schritt zur Bildung cincS drittcn KorpS. Die noch im

Inneren dès Landes befindlichen Linienbataillone wurden zum

größten Theile der Nordarmee überwicscn, an wclche auch die

Truppen des östlichen KriegStheater« — Catalonien und Valencia

— einige Abtheilungen abgeben mußten. Ferner wurden aus

allen Theilen des Lanveê Détachements der aus gedienten Soldaten

stch rckrutlrcndcn Carabiniers sDouanen) uttd Ctvilgarden
(Gendarmerie) nach dcm Norden instradirt. Ans diesen Truppen

wurde daS dritte Armeekorps gebildet, welche« sich durch Abgabe»

deê ersten und zweiten Korps ans die Stäike von 3 Divisione»

lompletirte. DaS Kommando dieses KorxS wurde dcm Marschall

Concha übertragen, unter welchem die Generale Echague, Martinez

CampoS und ReyeS als DioisionS-Kommandeure standen.

(Fortsetzung folgt.)

Preis-Ermäßigung!
Bildliche Erinnerungen an den eidgenössischen

Truppenzusammenzug im August 1861. Nach
der Natur gezeichnet und herausgegeben von
Eugen Adam in München. Mit Text von
Or. A. Noth. Folio. 1862. 5 Hefte à 3 Blatt, I

Von obigem Werke sind nur noch wenige Eremplare
vorhandcn, dicfe aber alle mehr oder wcnigcr durch Wasscrffecke

beschädigt. Wir haben uns dahcr entschlossen, den Preis von

Fr. 37. 50 auf Fr. 5 und den der gebundenen Eremplare auf

Fr. 6 herabzusetzen und bitten um gest. Aufträge.

Wer«. I. Dalp'sche Buchhandlung.
(K. Schmid.)

Mir Offiziere, Kouriere und Schießvereine.

Tabelle, enthaltend die Berechnung Hreffer-Yrozent!
für 1—100 Schüsse, nebst den einschlägigen offiziellen Vor»

schriften und Reglementen. Fr. 1. 20. (»-5527-2)

Knver'sche Ruchljandtung in Irauenfekd.

Jn der C. F. Winter'schen Verlagshandlung in

Leipzig ist soeben erschienen:

Studien über die Verpflegung der KriegsHeett
im Iekde. Von Wernyard non Baumann, Oberst'
lieutenant z. D., Commandeur des 2. Bataillons
(Glauchau) des 6. Landmehr-Regiments Nr. 105,

Ritter des Albrechtsordens zc. :c. Historischer
Theil. Dritte Abtheilung. 33 Druckb. gr. S.

geh. Preis 3 Thlr.
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